
 

vorgestellt beim 
Symposium: Öffnung der Ehe – Folgen für alle 

am 20. Januar 2018, Congresium (65451 Kelsterbach) 

https://x-archive.org/


Ein Christliches Internet-Archiv –  

Wie lässt sich dessen Existenz rechtfertigen?

Immer mehr Christen nutzen längst die Verbreitungstechnik des 

Internets und die darüber angebotenen Web-Dienste, weil diese 

neue und attraktive Möglichkeiten für Publikations- und 

Kommunikationsformen bieten. So findet man neben den 

mittlerweile etablierten Online-Angeboten von Buch- und 

Zeitschriftenverlagen zunächst eine uneinheitliche bis 

verwirrende Vielfalt an Webauftritten, die mitunter so manches 

inhaltlich Unfertige bis Zweifelhafte enthalten, - zunehmend aber 

auch inhaltlich fundiertes, fast druckfertiges Material zu den 

unterschiedlichsten Themenstellungen, das frei verfügbar und 

anderweitig nicht erhältlich ist. […] Das Internet ist längst zu 

einem alternativen Publikationsmedium geworden neben den 

klassischen Print-Medien.  

Es gibt bereits eine Reihe von Initiativen zur Sicherung einzelner 

Internetauftritte, vornehmlich die Initiativen der 

Nationalbibliotheken, der großen politischen Parteien, der 

öffentlichen Verwaltung sowie einzelner, konfessionell 

gebundener Organisationen. Über die eigenen (rechtlichen) 

Erfordernisse bzw. Interessenslagen hinaus christliche 

Internetauftritte zu archivieren, ist jedoch bis heute nicht 

erwogen, geschweige denn systematisch in Angriff genommen 

worden! 

Eine solche Archivierung scheint schon deshalb geboten, um die 

stetig wachsende Anzahl ausschließlich in dieser Form 

publizierter Texte nicht zu verlieren, denn jedem Domaininhaber 

steht es frei, seine Internet-Präsenz jederzeit wieder einzustellen! 

Nur auf dem Wege einer Archivierung sind insbesondere die 

inhaltlich gehaltvollen Webauftritte langfristig verfügbar für 

Publikationen und Journalismus, wissenschaftliche Aus-

arbeitungen und akademische Lehre, für eigene Studien, 

Predigtvorbereitungen und Katechese oder als bisher einmaliger 

Datenpool für die Bearbeitung von Recherche-Anfragen! 



Die angebotenen Dienste sowie Dienstleistungen 

Insofern das XIA aus seiner Verantwortung gegenüber der 

christlichen Bekenntnisgrundlage heraus sammelt und archiviert, 

kommt es zunächst rein archivarischen Tätigkeiten nach, die der 

Erhaltung des christlichen literarischen Erbes dienen und 

unabhängig von öffentlichen Interessenslagen, Stimmungen und 

Meinungen vorangetrieben werden! 

Die Kuranz eines so mächtigen digitalen Archivs bildet die 

Grundlage für exklusiv angebotene Dienste bzw. Dienstleistungen, 

wie etwa der Bearbeitung von konkreten Recherche-Anfragen, 

Literaturvermittlungen über digitale Bibliographien bis hin zu 

einer sich daran anschließenden breiteren Öffentlichkeitsarbeit. 

Ein über mittlerweile zehn Jahre hinweg in Privatinitiative 

aufgebautes digitales Archiv zu christlichen Internetquellen wird 

übergehen in das „Christliche Internet-Archiv (XIA)“. Dadurch wird 

der Datenbestand für jeden Interessierten selektiv zugänglich 

sein unter Beachtung der derzeit geltenden Rechtslage. Es wird 

damit erstmals ein christliches Internet-Archiv existieren, welches 

systematisch sämtliche digitalen Texte, Audio- und Videoquellen 

mit formalem christlichen Bezug erfasst, sichert, 

langzeitarchiviert (und damit eine unmittelbar verfügbare 

Zugänglichkeit sicherstellt) sowie für konkrete Anfragen aus 

einer breit aufgestellten Öffentlichkeit erschließt! 

Unter den Interessenten an einer Recherche finden sich 

insbesondere auch engagierte Bibelleser, die bevorzugt zunächst 

im Internet nach Material zur inhaltlichen sowie argumentativen 

Klärung eigener Werthaltungen suchen, jedoch mit der eigenen 

Suchstrategie nicht zu den gewünschten Ergebnissen gelangen 

und sich somit zu Recht fragen, ob bereits alle Möglichkeiten 

ausgeschöpft sind oder gar, ob das benötigte Material schlicht nicht 

existiert. Ein Archiv wie das XIA wird auch hier vermittelnd 

auftreten, indem es mehr und aussagekräftigere Such-

Ergebnisse erarbeitet und dem Fragesteller bereitstellt.
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Alleinstellungsmerkmale des XIA 

• Die Datenübergabe von privat zu privat: 

Webarchivierungs-Initiativen erschließen generell das Internet 

nach sämtlichem Material, das in ihr Sammelgebiet fällt und 

sichern dieses auf kommerzielle IT-Systeme. Interessenten können 

dann vor Ort, meist in einem Lesesaal, über eine Nutzeroberfläche 

das Material zwar einsehen, jedoch nicht auf den eigenen 

Datenträger abspeichern und sichern! Die derzeitige Rechtslage 

erlaubt jedoch einer jeden Privatperson, sich eine private Kopie 

anzulegen und diese einer anfragenden Privatperson zur 

Verfügung zu stellen. Nach der zusätzlichen Absicherung bei den 

betreffenden Rechteinhabern ist damit die gezielte Weitergabe 

einzelner digitaler Quellen rechtlich zulässig. 

• Der einmalige Sammelschwerpunkt: Bisherige religiös-

konfessionelle Archivierungs-Initiativen hatten bestenfalls die 

Internetpräsenzen ihrer eigenen Glaubensgemeinschaften 

aufgenommen bzw. andere Initiativen vereinzelt lediglich die 

Eröffnungsseiten christlicher Webauftritte erfasst. Das XIA verfolgt 

als überhaupt erste Webarchivierungs-Initiative weltweit 

kontinuierlich und langfristig das Ziel, sämtliche christliche 

Internetauftritte in den Sprachen Englisch, Deutsch sowie 

weiteren europäischen Sprachen zu erfassen, insbesondere sofern 

ein formaler Bezug zu konkreten Bibelstellen erkennbar ist. Es 

ist darüber hinaus die erste Webarchivierungs-Initiative 

überhaupt, die in einem solchen Umfang themenspezifisch 

Internet-Quellen erschließt und archiviert! 

 Die Anfrage nach gebrochenen, sogenannten „toten“ links, 

also nicht mehr gültigen Verweisen auf andere Seiten: Lassen sich 

die hinter einem Hyperlink stehenden Inhalte nicht mehr im 

Internet selbst aufrufen, so kann angefragt werden, ob die hinter 

solch einem link stehenden Dateien in der Vergangenheit vom XIA 



archiviert worden sind. Davon darf ausgegangen werden im Falle 

von sämtlichen verlinkten Dokumente, die in eines der Haupt-

Sammelgebiete des XIA fallen! 

• Die Ernennung einzelner Webpages oder kompletter 

Webseiten: Es können nicht nur einzelne URLs, sondern darüber 

hinaus ganze Internetauftritte bzw. beliebige Unterverzeichnisse 

zur Aufnahme in das XIA vorgeschlagen werden. 

• Die Anlage individueller Sammelgebiete: Für Fach-

wissenschaftler, die auf einen wissenschaftlichen Diskurs 

spezialisiert sind, besteht die Möglichkeit, sich eigene, mitunter 

hochgradig differenzierte, digitale Spezialsammlungen 

erstellen zu lassen, die nicht von allgemeinem Interesse sind. Jedes 

Sammelgebiet wird dabei gesondert erfasst und individuell 

verwaltet im Rahmen vertraglicher Vereinbarungen. Als Beispiele 

seien etwa die vielen kontrovers diskutierten Werthaltungen 

innerhalb der Bereichsethiken genannt, die ausgetragen werden im 

Spannungsfeld gesellschaftlicher Entwicklungen, politischer 

Einflussnahmen sowie diverser Interessensgruppen unter 

konsequenter Mißachtung etablierter normativer Instanzen, seien 

diese juristisch, theologisch oder gar biblisch begründet. 

• Die Möglichkeit einer Volltextsuche: Es kommen für 

ausgefallene Suchanfragen komplexe Suchalgorithmen zur 

Anwendung in einem beliebig eingrenzbaren oder in dem 

gesamten Datenbestand des XIA. 

• Der Online-Zugang zum Datenpool: Es wird eine Klärung 

mit den Rechteinhabern der betroffenen Domaininhalte 

angestrebt, so dass gezielt für diese open-access-Inhalte langfristig 

eine Freigabe direkt über den eigenen Internet-Auftritt 

erfolgen kann. Eine Recherche vor Ort bietet erweiterte, 

alternative Möglichkeiten einer Nutzung von anderweitig 

rechtlich geschütztem Material. 



Ihre Recherche-Anfrage  

 Sie suchen den Inhalt zu einer Ihnen verloren gegangenen, 

online nicht mehr verfügbaren URL? 

 Sie suchen Internetquellen zu einer klar formulierten 

Themenstellung? 

 Sie wollen eine ganz bestimmte Webpage / Website zur 

Archivierung in das XIA empfehlen? 

 Sie sind Fachbuchautor und benötigen eine Vervollständigung 

Ihrer erstellten Bibliographie durch ausgesuchte online-

Quellen? 

 Sie sind Fachbuchautor und benötigen vor der Veröffentlichung 

eine Abklärung, ob und inwiefern Ihre Themenstellung bereits 

im Internet vertreten ist? 

 Sie sind Akademiker und benötigen die Empfehlung von SLDs, 

Datenbankportalen sowie digitalen Archiven zu Ihrem 

Forschungsgebiet? Darüber hinaus möchten Sie erfahren dürfen, 

worin der Mehrwert der angebotenen XIA-Dienste liegt? 

 Sie sind Akademiker und benötigen eine Volltextrecherche 

über einen vordefinierten XIA-Datenbestand, da Sie im Internet 

trotz intensiver Suche keine brauchbaren Quellen finden 

konnten? 

 Sie benötigen auf lange Sicht einen online-account zu 

ausgesuchten Verzeichnissen des XIA, weil Ihnen eigene 

Recherchetätigkeiten zu aufwendig sind? – Bitt seien sie sich 

darüber bewusst, dass dies unter anderem vorab die Klärung 

der Rechtslage mit den Rechteinhabern erfordert. 


